
 

Ausschreibung Königsschießen 2024 
 

Schützenkönig 
 

1. Schützenkönig kann nur werden 
a. wer das 25. Lebensjahr vollendet hat (Geburtsjahrgang 1999 oder älter), 
b. verheiratet ist oder in einem eheähnlichen Verhältnis lebt, 
c. in Bispingen wohnt und 
d. mindestens drei Jahre Mitglied als Schützenbruder des Vereins ist. 

2. Erzielt ein anderer Schützenbruder das beste Schussergebnis, kann er nur Minister werden.  
3. Die Königswürde kann von einem Schützenbruder nur alle fünf Jahre errungen werden. 
4. Die letztendliche Entscheidung zu vorgenannten Ausführungen trifft die Auswertkommission. 
5. Regeln für das Königsschießen 

a. Das Königsschießen findet am Schützenfest-Montag, den 22.07.2024 von 10:00 bis 
11:00 Uhr statt. 

b. Geschossen wird auf dem rechten Schützenstand der Kleinkaliber-Anlage. Es wird in der 
Disziplin KK-Gewehr stehend aufgelegt auf elektronische Anlage geschossen. Jeder 
Schütze hat zwei Schuss. Die Beste 10 bzw. der beste Schuss gewinnt. 

c. Im Schießstand sind die Schießaufsicht (Schießwart), der Hauptmann, die 
Ehrenpräsidenten und der Präsident anwesend und überwachen das Königsschießen. 

d. Geschossen wird immer mit „Der alten Berta“ – das ältestes Vereinsgewehr. 
e. Dieses Gewehr wird vor dem Königsschießen vom Schießwart eingeschossen und dann 

werden alle Einstellungsmöglichkeiten abgeklebt, damit das Gewehr nicht mehr 
verstellt werden kann. 

f. Während des Königsschießens werden weder auf dem Schießstand noch im 
Aufenthaltsraum Ergebnisse auf den Monitoren der elektronischen Anlage vom rechten 
Schützenstand der Kleinkaliber-Anlage angezeigt. 

g. Zusätzlich befindet sich der Schießoffizier und eine weitere Person im abgeschlossenen 
Auswerteraum. Der Auswerteraum und der Schießstand sind mit Funkgeräten 
verbunden. 

h. Wenn ein Schütze den Schießstand betritt, wird dieser in der Schießkladde zum 
Königsschießen namentlich erfasst und bekommt eine Nummer. Die Nummer wird per 
Funk vom Schießstand an den Auswerteraum durchgegeben. Der Schießwart im 
Auswerteraum teilt der Nummer dann den Schützenstand zum Königsschießen zu. 
Danach geht der Schütze an den Schützenstand und gibt seinen ersten Schuss ab. Sollte 
der Schütze die Scheibe getroffen haben, so erscheint auf dem örtlichen Display eine 
Trefferanzeige, jedoch ohne Ringzahl. Nun gibt der Schütze seinen zweiten Schuss nach 
dem gleichen Prinzip ab. Von der Aufsicht im Schießstand erfolgt nach dem zweiten 
Schuss eine Meldung per Funk an den Schießoffizier im Auswerteraum, dass zwei 
Schüsse abgegeben wurden. Der Schießoffizier prüft ob die Schüsse im System 
zugeordnet wurden und beendet den Durchgang, die Ergebnisse werden automatisch 
abgespeichert und er gibt den Schützenstand wieder frei. 

i. Dieser Modus stellt sicher, dass der jeweilige Schütze nicht sehen kann, welches 
Ergebnis er geschossen hat. Ebenso kann die Aufsicht im Schießstand das Ergebnis nicht 
sehen, da hier lediglich eine Nummer zum Namen des Schützen vorliegt. Der 
Schießoffizier im Auswerteraum kann zwar das geschossene Ergebnis sehen, hat dazu 



 

aber lediglich die Nummer und nicht den Namen des jeweiligen 
Schützen. Ebenso kann der Schießoffizier im Auswerteraum nicht 
sehen wer geschossen hat. Ziel ist es, dass niemand weiß, wer 
beim Königsschießen was geschossen hat und somit der neue 
König komplett geheim bleibt. 

j. Wenn das Königsschießen beendet ist, nimmt der Präsident die 
Schießkladde vom Königsschießen mit in die Auswertung. Der 
Schießoffizier druckt das Wettkampfergebnis, das ausschließlich aus Nummern der 
Schützen (keine Namen) und den geschossenen Ergebnissen besteht, aus und nimmt 
dieses mit in die Auswertung. 

6. Auswertung des Königsschießens 
a. Zur Auswertekommission vom Königsschießen gehören 

i. Präsident 
ii. Hauptmann 

iii. amtierender Schützenkönig 
iv. Adjutant 
v. Schießoffizier 

vi. Schreiber 
vii. Person aus der Kompanie (Wechselt jedes Jahr und stellt sicher, dass die 

Auswertung immer korrekt läuft bzw. überzeugt sich davon, dass bei der 
Auswertung alles mit rechten Dingen zugeht.) 

viii. Ehrenpräsidenten 
b. Die Auswertung ist komplett geheim und nicht für die Öffentlichkeit bestimmt. Alle 

Teilnehmer sind zu Stillschweigen verpflichtet, damit der neue König geheim bleibt. 
7. Bekanntgabe des neuen Schützenkönigs und der Minister und Proklamation der neuen 

Würdenträger 
a. Der Präsident gibt die neuen Würdenträger am Schützenfest-Montag im Festzelt 

bekannt. 
 
 

Minister des Königs 
 

1. Die Minister unterstützen den König. 
2. Minister kann nur werden 

a. wer das 21. Lebensjahr vollendet hat (Geburtsjahrgang 2003 oder älter), 
b. nicht der amtierende Jugendkönig ist 
c. und Mitglied als Schützenbruder im Verein ist. 

3. Sollte der König ausfallen, wird dieser von den Ministern vertreten. 
4. Wer Minister ist, darf während der drei darauffolgenden Jahre nicht wieder die gleiche Würde 

erringen. 
5. Es gelten die gleichen Regeln wie beim Königsschießen, siehe oben. 
6. 1. Minister wird der zweitplatzierte beim Königsschießen und 2. Minister wird der 

drittplatzierte beim Königsschießen. Sollte ein Schützenbruder den ersten Platz beim 
Königsschießen erreichen und nicht die Vorgaben für das Erlangen der Königswürde erfüllen, 
rückt er automatisch auf den nächsten Platz und kann nur Minister werden. 

7. Die letztendliche Entscheidung zu vorgenannten Ausführungen trifft die Auswertkommission. 
 



 

Jugendkönigspaar 
 

1. Jugendkönig kann nur werden, wer Vereinsmitglied und mindestens 16 
Jahre alt und nicht älter als 24 Jahre ist (Geburtsjahrgang ab 
einschließlich 2000 bis einschließlich 2008). 

2. Jugendköniginnen können Ehrendamen und Vereinsmitglieder ab 16 Jahre werden 
(Geburtsjahrgang ab einschließlich 2000 bis einschließlich 2008), die nicht älter als 24 Jahre 
sind und im gleichen Jahr nicht Damenbeste oder Damenministerin sind. 

3. Wer Jugendkönig oder Jugendkönigin ist, darf während der darauffolgenden fünf Jahre nicht 
wieder die gleiche Würde erringen.  

4. Regeln für das Jugendkönigsschießen: 
a. Das Jugendkönigspaar wird am Schützenfest-Samstag, den 20.07.2024 von 14:30 bis 

16:00 Uhr ausgeschossen.  
b. Geschossen wird auf den beiden rechten Schützenständen der Kleinkaliber-Anlage. Es 

wird in der Disziplin KK-Gewehr stehend aufgelegt auf elektronische Anlage geschossen. 
Jeder Schütze hat zwei Schuss. Die Beste 10 bzw. der beste Schuss gewinnt. 

c. Im Schießstand ist eine Schießaufsicht (Schießwart) und der Schießoffizier anwesend 
und überwachen das Jugendkönigsschießen. 

d. Geschossen wird mit zwei Vereinsgewehren. 
e. Diese Gewehre werden vor dem Jugendkönigsschießen vom Schießwart eingeschossen 

und dann werden alle Einstellungsmöglichkeiten abgeklebt, damit das Gewehr nicht 
mehr verstellt werden kann. 

f. Während des Jungendkönigsschießens werden weder auf dem Schießstand noch im 
Aufenthaltsraum Ergebnisse auf den Monitoren der elektronischen Anlage angezeigt. 

g. Ein Schießwart bedient während des Jugendkönigsschießens einen Laptop auf dem 
Schießstand. Hier werden die jeweiligen Schützenstände den Schützen zugeordnet. 
Ergebnisse werden auch auf dem Laptop nicht angezeigt. 

h. Wenn ein Schütze den Schießstand betritt, wird dieser in der Schießkladde zum 
Jugendkönigsschießen namentlich erfasst und bekommt eine Nummer. Der Schießwart 
teilt der Nummer dann einen Schützenstand zum Jugendkönigsschießen zu. Danach 
geht der Schütze an den Schützenstand und gibt seinen ersten Schuss ab. Sollte der 
Schütze die Scheibe getroffen haben, so erscheint auf dem örtlichen Display eine 
Trefferanzeige, jedoch ohne Ringzahl. Nun gibt der Schütze seinen zweiten Schuss nach 
dem gleichen Prinzip ab. Der Schießwart prüft ob die Schüsse im System zugeordnet 
wurden und beendet den Durchgang, die Ergebnisse werden automatisch 
abgespeichert und er gibt den Schützenstand wieder frei. 

i. Dieser Modus stellt sicher, dass der jeweilige Schütze nicht sehen kann, welches 
Ergebnis er geschossen hat. Ebenso kann die Aufsicht im Schießstand das Ergebnis nicht 
sehen, da hier lediglich eine Nummer zum Namen des Schützen vorliegt. Lediglich im 
Auswerteraum kann das geschossene Ergebnis gesehen werden. Dazu liegt im 
Auswerteraum aber lediglich die Nummer und nicht der Namen des jeweiligen 
Schützen vor. Ziel ist es, dass niemand weiß, wer beim Jugendkönigsschießen was 
geschossen hat und somit das neue Jugendkönigspaar komplett geheim bleibt. 

j. Wenn das Jugendkönigsschießen beendet ist, geht nimmt der Schießwart die 
Schießkladde vom Jugendkönigsschießen mit in die Auswertung. Der Schießoffizier 
druckt das Wettkampfergebnis das ausschließlich aus Nummern der Schützen (keine 



 

Namen) und den geschossenen Ergebnissen besteht aus und 
nimmt dieses mit in die Auswertung. 

k. Die Auswertung übernehmen der Präsident, der Schießoffizier 
und die Aufsicht vom Jugendkönigschießen. 

l. Die letztendliche Entscheidung zu vorgenannten Ausführungen 
trifft die Aufsicht vom Jugendkönigschießen. 

5. Bekanntgabe des neuen Jugendkönigspaares: 
a. Der Jugendkönig und die Jugendkönigin werden am Schützenfest-Sonntag im Festzelt 

vom Präsidenten bekannt gegeben und proklamiert. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Kinderkönigspaar 
 

1. Kinderkönigin oder Kinderkönig kann werden 
a. wer mindestens 10 Jahre und höchstens 15 Jahre alt ist 

(Geburtsjahrgang ab einschließlich 2009 bis einschließlich 2014), 
b. in Bispingen wohnt, 
c. eine Mitgliedschaft im Verein ist nicht notwendig. 

2. Die Würde einer Kinderkönigin oder eines Kinderkönigs kann nur einmal errungen werden. 
3. Regeln für das Kinderkönigsschießen: 

a. Das Kinderkönigsschießen findet am Schützenfest-Samstag-Nachmittag parallel zum 
Kinderschützenfest statt. 

b. Während des Kinderkönigsschießens sind immer nur zwei Schützen auf dem LG-Stand 
anwesend. 

c. Die Teilnahme am Kinderkönigsschießen ist für alle Kinder ab 6 Jahre bis einschließlich 
15 Jahre möglich, eine Mitgliedschaft im Verein ist nicht erforderlich. Allerdings können 
Kinder von 6 bis 9 Jahre lediglich einen Preis gewinnen. Das Erringen der 
Kinderkönigswürde ist erst ab 10 Jahren möglich, siehe oben. 

d. Kinder von 6 bis 11 Jahre schießen in der Disziplin Lichtpunktgewehr sitzend aufgelegt. 
Jeder Schütze hat 3 Schuss auf eine elektronische Scheibe.  

e. Kinder von 12 bis 15 Jahre schießen in der Disziplin Luftgewehr sitzend aufgelegt. Jeder 
Schütze hat 3 Schuss auf eine elektronische Scheibe. 

f. Es gewinnt das beste Gesamtergebnis. Bei gleichen Ergebnissen entscheidet der beste 
von den drei abgegebenen Schüssen. 

g. Die letztendliche Entscheidung zu vorgenannten Ausführungen trifft die Aufsicht vom 
Kinderkönigschießen. 

h. Das Kinderkönigschießen wird vom Jugendschießsportleiter und mindestens einem 
weiteren Schießwart beaufsichtigt und ausgewertet.  

i. Wenn das Kinderkönigschießen beendet ist, werden der Schaffer Kinderschützenfest 
und der Präsident über das Ergebnis informiert. 

4. Bekanntgabe des neuen Kinderkönigspaares: 
a. Das Kinderkönigspaar wird am Schützenfest-Samstag-Nachmittag im Rahmen des 

Kinderschützenfestes vom Schaffer Kinderschützenfest bekanntgegeben und 
proklamiert. 

b. Danach findet mit der Kinderschützenfest-Kompanie ein Ummarsch mit dem neuen 
Kinderkönigspaar durch den Ort statt. 
 

Außerdem gelten die Bestimmungen der Sportordnung des Deutschen Schützenbundes in der 
aktuell gültigen Fassung. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Daten der teilnehmenden 

Schützen werden elektronisch zur Wettkampfplanung, zur Durchführung und zur 
Ergebnisermittlung genutzt und sowohl in gedruckter Form im Schützenhaus ausgehängt als auch 

im Internet veröffentlicht und zum Zwecke der Brauchtumspflege historisch archiviert. Je nach 
Bedarf kann die Wettkampfleitung das Ende des Schießens oder ein notwendiges Stechen neu 

festlegen. 


